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Sämtliche 1160 
nachtaktiven 

Großschmetterlinge

in Lebendfotos und 

auf  76 Farbtafeln

Ein Feldführer

Dieser neue 
Feldführer über 
die Nachtfalter Deut-
schlands kommt dem Wunsch 
vieler Amateurentomologen entgegen, 
ihre digitalen Schmetterlingsaufnah-
men direkt mit den darin enthaltenen 
Abbildungen zu vergleichen, um auf 
diesem Wege artliche Übereinstim-
mung oder Unterschiede festzustellen. 
Dieses Konzept hat sich bereits in der 
Praxis bewährt, wie die Verbreitung 
und Beliebtheit des dänischen Origi-
nals und der englischen und schwed-
ischen Ausgabe zeigen. Dessen Anpas-
sung an die deutsche Schmetterlings-
fauna mit ihren 1160 nachtaktiven 
Arten, alle sowohl in Lebendfotos 
als auch ergänzend konservativ auf 
Farbtafeln abgebildet, schließt zu-
gleich die bis dahin vorhandene Lücke 
im deutschsprachigen Raum.

Aus dem Geleitwort von 
Günter Ebert 



Zum ersten Mal werden in einem Feldführer alle in Deutschland vorkommenden Nachtfalter auf Lebendfotos in ihrer natür-
lichen Ruhestellung abgebildet. Zusätzlich wird eine repräsentative Auswahl von Raupen gezeigt. 

Bei schwer zu unterscheidenden Arten werden die äußerlichen Bestimmungsmerkmale beschrieben, was in der überwie-
genden Mehrzahl der Fälle eine sichere Bestimmung gewährleistet. 76 Farbtafeln zeigen präparierte Falter in natürlicher 
Größe. Hier werden auch Merkmale sichtbar, die am ruhenden Tier nicht zu erkennen sind. 

Der Text zu den Arten gibt Auskunft über ihre regionale Verbreitung und Häufigkeit, die bevorzugten Lebensräume, die 
Flugzeiten und Raupenzeiten und über die Raupennahrung. Nicht alle Nachtfalterraupen ernähren sich von Blättern oder 
Blüten: Manche leben in Wurzeln, Stengeln oder Halmen, andere fressen Algen, Flechten, Pilze, Moose oder Farne. Einige 
Arten fallen sogar über andere Raupen her und saugen sie aus. 

Der einleitende Teil vermittelt Grund-
kenntnisse. Was sind eigentlich Nacht-
falter und was sind Motten? Was ist 
der Unterschied zwischen Tag- und 
Nachtfaltern, zwischen Groß- und Klein-
schmetterlingen? Ein Kapitel stellt den 
Lebenszyklus von Nachtfaltern dar, ein 
weiteres beschreibt verschiedene Be-
obachtungs- und Anlockungsmetho-
den wie Lichtfang und Köderfang und 
vermittelt Anregungen zur eigenen Be-
obachtungstätigkeit. Im Artenteil wird 
zudem die Bedeutung von zahlreichen 
wissenschaftlichen Artnamen erläutert. 
Eine Liste der Webseiten von lepidopte-
rologischen Arbeitsgruppen ermöglicht 
die Kontaktaufnahme mit Gleichgesinn-
ten und eine vertiefende Einarbeitung 
in die Welt der Schmetterlinge. Eine 
Checkliste auf dem aktuellen Stand der 
wissenschaftlichen Systematik rundet 
das Werk ab. 

Der Pluspunkt dieses Buchs ist seine 
Vollständigkeit: Da sämtliche 1160 Arten 
der einheimischen Nachtfalterfauna be-
handelt werden, kommen im Einzelfall 
keine Zweifel auf, ob es vielleicht noch 
mehr ähnliche oder verwechselbare Ar-
ten gibt. Auch die einzige einheimische 
Eulenfalterart, die in der Lage ist, mit 
ihrem Rüssel die menschliche Haut zu 
durchstechen und Blut zu saugen, fehlt 
natürlich nicht. 
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